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Deutschland .
^ .r. Saarbrücken - St . Johann, 9. Aug. Wie vor Jah-

Ht gelegentlich der Einweihung des Winterberg-Denkmals ,
^ Liangte auch gestern wieder unsere Doppelstadt im reich-

Flaggenschmucke und durch die Straßen fluthete ein
Menschenstrom . Das Ziel war diesmal jedoch nicht

^ Vinterberg , sondern die steilen Spicherer Höhen.
Andenken an die vor fünf Jahren daselbst geschlagene

usnge Schlacht , jenes unverwelkliche Lorbcerreis im Ruhmes -
?.v_, ^r preußischen Armee , hielten die Kriegervereine der
AAgcgend dort oben ein von patriotischen Liedern und Reden
Arztes Waldfest ab , nachdem vorher die Heldengräber im
Menchal und die Denkmäler auf dem Spicherer Kopf be-

worden waren. Heute zog die St . Johannen Stadt -
Me hinaus auf das Schlachtfeld, wo den Kindern in einer
Drache, gehalten vom Rektor in- Fröhlich, die große Be-
Ming des Krieges 1870/71 klar gemacht wurde . Auch
ü Keinen legten Blumen und Kränze auf den Heldengrä-

nieder . — In Völklingen, welcher Ort am 2 . August
M von den Franzosen beschossen wurde, fand am diesjäh-
Ev Jahrestage der Kanonade eine patriotische Fest-
Mkeit statt , indem der dortige Verschönerungsverein an
2 Küche , wo die französischen Geschütze gestanden hatten ,
M Gedenktafel aufhängen ließ . Leider durste die katholische
Schuljugend in Folge eines vom katholischen Lokal- Schul-
Hektor Pfarrer Siehr erlassenen Verbots sich trotz des
^ gischen Einspruchs der Lehrerschaft nicht in pleno an dem
zchr betheiligen; indeß brachten viele katholische Eltern ihre
Wer mit nach dem Festplatz . Motivirt hatte der Hr.
«mer sein Verbot damit, daß der — Nachmittags -Gottes-
staist versäumt würde . Recht charakteristisch! — Die Samm-
brgen , welche in unserer Stadt für die Ueberschwemmten
j, Sirn stattfinden , nehmen erfreulichen Fortgang und schon
Hrere hundert Thaler sind an das Hilfskomits abgegangen.M regt und rührt sich zu Werktätiger Hilfe. Unser Bür-
pwkister I . Kiefer und die Stadträthe von Saarbrücken
Wären in Person von Haus zu Haus , ein Beispiel , das
pH dankbare Anerkennung verdient .

Oesterrcichische Monarchie.
Wen , 7. Aug . Der Gläubiger eines Landtags -

ldgevrdneten hat zur Einbringung einer fälligen Wech-
Wldcruug die exekutive Einantwortung der seinem Schuld -

! « beim Landtage Ankommenden Reisediäten und Diurnen
M-Mgesucht . Der erste Richter hat, wie die „Deutsche Ztg . "
Kuscht , dieses Gesuch abschlägig beschieden und der Oberrich-Lv dm erstrichterlichen Bescheid bestätigt , indem er ihn auch' '

! begründete , daß man dem Landtage die „Existenzbe -
^ mg entziehen" würde , wenn der betreffende Abgeordnete

Mangel an pekuniären Mitteln verhindert werden sollte,-d« Verhandlungen beizuwohnen " . Der oberste Gerichtshof
Alö jedoch dem Gesuche stattgegeben , und zwar aus folgen-

i Gründen : Nach dem Wortlaute der kaiserlichen Ent-
«^kchung vom 7. August 1835 können die Diurnen und
Kchgelder von Personen , welche nicht den Charakter eines

leWiven Staatsbeamten bekleiden, mit Beschlag belegt wer-
itm. Die Immunität, welche den Reichsraths - und Land-
lteMbgeordneten durch die Gesetze vom 3. Oktober 1861» d 21 . Dezember 1867 eingeräumt wurde, könne auch nichtMn gedeutet werden , daß sie eine Befreiung von der Ci-
jMekntivn bewirke . Die oberstgerichtliche Entjcheidung be-^ ein slawisches Mitglied des dalmatinischen Landtages,

ungarischen Gerichte haben schon wiederholt die Be¬
uchow von Deputirtendiäten bewilligt. Nach der An¬
sines Pcsthcr Blattes befand sich fast ein Drittel der

Meder des letzten Reichstages in der unangenehmen Lage ,von Gläubigern mit Beschlag belegten Diäten nicht bc-
zu können .

Mas Lev Thun hat dieser Tage eine Broschüre unter" Titel „Der Föderalismus im österreichischen Partei-7k"
veröffentlicht , worin er seinem Schmerze über den"uniden Liberalismus" , sowie seiner Sehnsucht nach

Staatsstreiche in bekannter Weise Ausdruck gibt .- . Frankreich.7. Aug. (Köln. Ztg .) Wie ich aus sonst gut un-Mmer Quelle erfahre , geschehen beim Grafen Cham-
wieder Schritte, um denselben zu bestimmen , zu Gun -

^ Aasen von Paris abzudanken. Heute Abend oder
Montag wird sich dcßhalb ein Mitglied der Na-'
sammlung mit einer anderen hochgestellten Perfön¬aach Frohsdvrf begeben , um Heinrich V . nochmals

Qsa, daß seine Abdankung Frankreich , das sonst die
-Ln bl^mblik oder des Imperialismus werden würde,a^ in zurückgeben könne. Dieser neue Ver-

zur Genüge, weßhalb die Orleanisten in der letz-
r ? ^ chst unentschlossen zeigten und warum das

d»«
de Paris" , das Mundstück des Prinzen , und heute

ln
"Gcha Universcl " , das Blatt der Wallonisten,

,
'We Artikel zum Besten geben, um darzuthun, daß

»in ' cE .Partei keineswegs tvdt und begraben sei. —
A" Isabel la verläßt am 10. Paris und begibt

Q on^ dem Landsitze des Herzogs von Mont-
avd 12. verbringen wird. Von dort
E bei dem Herzoge Fernan -Nunez ,

MnTr - ^ besitzt , einige Zeit zu verweilen. Der
- befindet sich noch immer in Paris und

.j^ nd emc einflußreiche Rolle . Bekanntlich trat
s"ne Rückreise nach Spanien an ; er

^ als bis Tours und kehrte von dort^ 'Iche Ex-Hauptstadt zurück.

* Paris, 8. Aug . Vor einigen Tagen wurde der neue
Generalprokurator am Appellationshofe von D e -
fauyon , Hr. Delix , in fein Amt eingesetzt. Zu dieser
Feierlichkeit war auch der Herzog von Aumale geladen wor¬den , der das Armeecorps befehligt , dessen Oberkommando
seinen Sitz in Besanyon hat. Der GeneraladvokatBailleul
hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede , welche fast von allenBlättern , mit Ausnahme der orleanistischen , sehr heftig an¬
gegriffen wird. Der Generaladvokat begann feine Rede fol¬
gendermaßen :

Gnädigster Herr ! Herr erster Präsident ! Meine Herren ! Die
Anwesenheit Ew . Königlichen Hoheit in dieser feierlichen Sitzung isteine Ehre für den Gerichtshof und zugleich ein dem hohen Ansehen,welches die Justiz verdient, gegebenes Pfand . Da Sie in diesen Pallast
gekommen sind, so geruhen Sie , seine Stimme zu vernehmen . Die
Vorsehung hat Sie , einen Soldaten von Talent und Muth , sichtlich
beschützt , indem dieselbe Sie , gnädigster Herr , zur Bertheidigung dieser
Provinz erkoren, welche Ihre Vorfahren zu erobern verstanden unddie in Folge unserer UnglückSsälle heule wieder französische Grenze
geworden ist. Keinem, sei er reich oder arm, Nomade oder Ansässiger,Keinem ist die aufgeklärte Aufopferung unbekannt , mit der Sie sichder Erfüllung Ihrer Aufgabe gewidmet haben; Jeder weiß , daß , an
welchen Ort Sie die häufigen Pflichten Ihre « Militärkommandos auchberufen mögen , Sie glorreiche Familienerinnerungen finden. Ew .
König!. Hoheit treten in die Fußtapfen des großen Condö, Sr . Maje¬
stät Ludwig'- XIV . , des Herzogs von Enghien , des Dauphin . Neben
diesen großen historischen Name » kommen die der Feldherren , welche die
Strapazen der ersten Sieger theilten ; ich hebe nur Louvois und Vau »ban hervor. Welche Ehre für Sie , Prinz , welche Ehre für dieFrei -
reichsgrafschast! Die Einladung , welche der Gerichtshof an Sie er¬
gehen ließ , hat Sie bestimmt, einige Augenblicke die Sorgen der
Pflichten des Krieges zu vergessen , und Sie haben in der Mitte des
Parlaments Ihren Sitz einnehmen wollen. Sie haben so nochmalsdie Achtung dargethan , welche Sie der Justiz schenken , und den Be¬weis für die sympathische Unterstützung geliefert , welche Sie ihrenVertretern zu Theil werden lassen. Ich danke Ew. Königlichen Hoheitim Namen der Kompagnie (d. h. im Namen des Gerichtshofes) .Man begreift kaum, bemerkt der Korrespondent der „Köln.Ztg. " hierzu , wie unter der Republik (der Herzog d'Anmale
selbst unterzeichnet sich als General nur einfach Henri d 'Or-leans) das Mitglied eines Gerichtshofes eine solche Spracheführen konnte. Für Deutschland hat die Sache in so fern
Interesse , als in der Rede des Generaladvokaten offizielldargelegt wird , daß Frankreich den Besitz der Freireichs-grafschast nur allein der Eroberung verdankt. Die republi¬
kanischen und besonders die bonapartistifchen Blätter ver¬
langen , daß die Regierung gegen den Generaldvokaten ein-
fchreite. Dem Herzog d'Aumale selbst verübelt man es, daßer sich eben so lächerliche als ungesetzliche Lobeserhebungenan den Kopf werfen ließ, ohne auch nur den geringsten Ein¬
spruch zu erheben.

vermischte Nachrichte«.
— Straßburg , 9. Aug. Gestern Abend sprang in der Nähevon Mundolsheim ein bis jetzt unbekanntes männliches Indivi¬duum aus dem im vollen Laufe befindlichen Zuge, der von Hagenauhieher fuhr . Der dadurch schwer Verletzte scheint getrübten Geistes¬

zustandes gewesen zu sein, da er, ehe er selbst aus dem Zuge sprang ,vorher Hut und Stock hinausgeworfen halte. Der von Avricourt
nach hier fahrende Eilzug überfuhr und tödtete heute Vormittag bei
Station Sremburg einen jungen Arbeiter , der zum ersten Male den
Bahndienst angetreten hatte.

0 München , 9. Aug. Heute Morgens 9 Uhr begann im kleinenmit den Büsten des Deutschen Kaisers und de» Königs von Bahern -
dann den Reichs- und Landcsfarben geschmückten Saal des k. Odeons
d 'e VI . allgemeine Versammlung der Deutschen an¬
thropologischen Gesellschaft . Der Kongreß , woran sich
zahlreiche wisserischafckiche Koryphäen von hier und auswäris bethei¬
ligen , wurde durch Professor Virchow mit einer Ansprache eröffnet,worin er die sämmtlichen Gäste begrüßte , unter welchen sich u . A.
Herzog Karl Theodor , die Minister v. Pkretzschner und vr . v. Lutz
befanden. Hierauf begrüßte der Kultusminister vr . v . Lutz die ge¬
lehrte Versammlung Namens der Staatsregierung , woran sich ein
etwa 1>Z Stunden dauernder , höchst interessanter und mit großem
Beifall anfgenouimcncr Bortrag Birchows schloß , welcher über die
Grundzüge der prähistorischen Wissenschaft in Deutschland in ihrer
Beziehung zum Auslande handelte. Sodann besprach Professor Zitteldie Aufgaben und Ziele der gegeuwärtigen Versammlung und gabeinen Ueberblick über die in einem Nebensaal befindliche Ausstellung
prähistorischer Funde in Bayern , die meist aus menschlichen Upber-
resten, Waffen, Schmucksachen , Münzen re . besteht. Nach einer Pause
sprach Major Würdinger über Gräberfunde in Bayern . — Indem ersten auSgegebenen Mitgliederverzeichniß sind 154 Namen (meistaus Gelehrten -, Beamten - und Mililäikreisen) eingeschrieben; wir
nennen folgende Auswärtige : Prof . vr . R . Arndt aus Greifswald ,vr . Afchersonaus Berlin , Prof . vr . Beyrich aus Berlin , Vr . v. Dechen,Wirkt. Geh. Rath aus Dann , Prof . Desor, Vizepräsident aus Neu -
chLte , Hofrach Ecker aus Freiburg , Verlags -Buchhändler Th . Fischeraus Kassel , Prof . vr . K. v. Fritsch aus Halle , Prof . vr . G . Jägeraus Stuttgart , vr . Henry Lange aus Berlin , Prof . vr . Laspeyresaus Aachen, Hugo Schilling , Konservator aus Hamburg , A. Schlön -
bach , k. Oberinspektor aus Salzgitter (Hannover) , Prof . v. Secbachaus Göttingen , vr . Virchow , k. Unioersttätsprofeffor , Vorstand der
Deutschen anthropologischen Gesellschaft rc. aus Berlin , vauä Ml .Virchow aus Heidelberg. — Hohes Interesse bietet auch eine im Vor¬
saal ausgestellte reichhaltige Sammlung verschiedener eigenthümlicherantiker Waffen, aus Afrika und den SLdsee-Jnseln stammend.

Ueber den weiteren Verlauf der Versammlung bestimmt die Tages¬
ordnung für den 1V. August : 1) Berichterstattung über die Erfolge

der Arbeiten der von der Gesellschaft ernannten Kommissionen; a. vonProf . Fraas über die Herstellung einer prähistorischen Karte ; d . vonProf . Virchow über die Statistik der Schädelformen in Deutschland ;c. von Prof . Schaaffhausen über die Ausstellung eines Katalogs desin Deutschland vorhandenen kraniologischen Materials . 3) Neue An¬träge . 3) Neuwahl des Vorstandes. 4) Wahl des OrteS für dienächste (VII .) Versammlung . 5) Wissenschaftliche Vorträge : Prof .Ohkenschlager : Die prähistorische Karte Baherus . Um 2 Uhr gemein¬schaftliches Mittagessen in der Restauration von „Achatz" . Nachmit¬tag - 4 Uhr : Besuch des Nationalmuseums unter Führung des
GeneralkvnservatorS vr . v. Hefner- Alteneck . Abends gesellige Zusam¬menkunft bei „ Achatz". Am II . August werden geschäftliche Ange¬legenheiten, Bericht deS RechnungsausschusseS, Decharge, Voranschlagfür das nächste Jahr , erledigt, wissenschaftliche Vorträge gehalten undnach Besichtigung der ethnographischen und anatomischenSammlungenAbends die festliche Begrüßung der Mitglieü-r der anthrvpelegischenund geologischen Generalversammlung von Seiten der Stadt München
entgegengenommen werden.

IIMünchen , 9. Aug . Ueber das Wagner - Theater er¬halten wir aus Bayreuth , 8 . Aug., folgende weitereMittheilungen :Die ursprüngliche Bestimmung , daß außer den Betheiligten der Zu¬tritt zu den dermaligen Proben Niemand gestattet sei , wurde alsbaldfallen gelaffen. ES ist , besonders in den Nachmittagsproben, immer¬hin ein Auditorium von mehreren Hunderten anwesend . In den vor¬dersten Reihen sitzen Abba Liszt und Frau Minister v. Schleinitz,Frau Eosima Wagner und die von Richard Wagner selbst Geladenen.Außer Liesen ist seit einigen Tagen den Mitgliedern der hiesigenstädtischen Kollegien, des Wagner -Vereins , des Musikdileitanlen-Vereinsund des Liederkranzes, den Ouartiergebern rc . eine entsprechende An¬zahl von Eintrittskarten gewährt worden , so daß sie im Turnus dieProben besuchen können. Auch viele Fremde befinden sich unter denHörern , Patrone des Wagner -Unternehmens , Mitglieder der Wagner -Bereine , ältere und jüngere Musikbeflissene , die man sofort daran er¬kennt, daß sie die Partituren in die Proben mitbringcn und Nachlesen .Die Fremden sind zum Theil aus weiter Ferne gekommen , so z. B .aus Chicago, Brüssel , London. Aus letzterer Stadt sind ein hervor¬ragendes Mitglied des dortigen Waguer-VeremS und ein Berichterstatterder „ Standard " auwesend. Die Proben finden in der Weise statt, daßVormittag von 8 bis 10 Uhr das Orchester allein Leseprobe hat, wo¬bei in der Regel ein ganzer Akt durchgenommen wird ; am Nachmit¬tag von 5 bis 7 Uhr treten dann die Sänger und Sängerinen dazu.Diese Gesammtproben sind , was Gesang und Musik anlangt , schonziemlich glatte Aufführungen . Die Sänger und Sängerinen markirenwenig oder nicht, sondern entfalten bereits ihre vollen Stimmmittel , denHörer zur Bewunderung hinreißend. Das Orchester spielt , wie sichdas von solchen Musikern ja nicht anders erwarten läßt , wie auseinem Gusse und malt, was die Sänger oben auf der Bühne singendsprechen , und die Handlung , die man sich hinzuzudenken hat , in sovorzüglicher Weise, daß Wagner selbst oft in laute Anerkennung aus -
bricht. (Wagner hat während der Proben seinen Platz an einem Tischedicht am Rande der Bühne , dem Dirigenten Richter gegenüber, dermit eiserner Ruhe und Festigkeit das Orchester führt, während Wagnerseinerseits durch seine Bewegungen in der ihm eigenen lebendige » und
originellen Weise die musikalischen Figuren zeichnet und die Art , wieer sie dargestellt wissen will .) Bedenkt man nun , daß im nächstenJahre die Hauptproben noch zwei volle Monate (Juni und Juli )dauern werden und daß hiefür dasselbe Personal bereits engagirt ist,so erkennt man um so mehr , daß die Ausführungen selbst die voll¬endetsten musikalischen Leistungen sein und ein Kuusiercigniß bilde «werden. — Bis jetzt sind Rheingvld , Walküre und der erste Akt ausSiegfried durchgenommen . Geht es in der gleichen Weise fort , sowerden die Proben am nächsten Donnerstag mit dem letzten Akt ausder Götterdämmerung zu Ende gehen . Hierauf will Wagner , wie erin der gestrigen Probe erklärt hat , den Musikern zwei Tage zur Rastund zu Ausflügen lassen, am Samstag Abend aber dieselben sämmtlichals seine Gäste zum Abschied bei sich sehen .

— London , 8 . Aug . (Die Kanalisation .) Das Systemder Londoner Abzugskanäle hat mit Eröffnung der Pumpen¬station zu Pimlico seinen Abschluß erhalten. Erst im Jahr 1847.nachdem London von der Cholera schwer heimgesucht worden war ,wurden Cloaken in der ganzen Stadt gesetzlich verboten und die An¬legung von Abzugskanälen anbefohlen ; allein auch dies erwies sich nochnicht als hinreichend ; der Unraih der ganzen Stadt wurde unmittelbarin die Themse geleitet und dieselbe dadurch in ekelerregender Weiseverunreinigt ; im Jahr 1848 - 49 und 1853 - 54 hauste wiederum die
Cholera in der Stadt . Diese wiederholten Epidemien, und die Unan¬
nehmlichkeiten , die sonst aus der Verpestung der Themse erwuchsen,gaben die Veranlassung , daß Las hauptstädtische Bauamt (dletroxolitÄuLourck ok lVo .' Ks) bald nach seiner Einsetzung, 1858 , den Beschlußfaßte : das System der Abzugskanäle mnzugcstatten und dieselben , an¬statt wie bisher direkt , 14 Meilen unterhalb London Bridge in die
Themse zu leiten . 1859 wurde das Riesenwerk begonnen. In denhöher liegenden Stadttheilen waren geringere Schwierigkeiten zu über¬winden . Das natürliche Gesetz der Schwere besorgte die Abfuhr. AuSden tiefer liegenden Quartieren des Westens der Stadt aber kann der
Unrarh nur dadurch in die großen , der Themse entlang laufenden Ab¬
zugskanäle geschafft werden , daß man ihn durch Pumpen auf das Ni¬veau derselben bringt . Mit Vollendung dieser neuen PumpenstativUsderen 4 Maschinen , jede von 90 Pserdekraft, im Stande sind, 54,720,MttGallonen täglich 18 '

hoch zu heben, ist das Kanalsystem der Hauptstadtvollendet. Der Unrath aus dem ganzen Stadtgebiete , 117 englischeOuadratmeilen mit vier Millionen Einwohoern , wird nun in großen
Leitungen gesammelt , die sich 14 Meilen vom Mittelpunkt der Stadt
in die Themse entleeren . Die Gesammtkosten dieses großen Werkes
dem London es hauptsächlich zu verdanken hat, daß es eine der gesun¬
desten Städte Europa '; geworden ist, belaufen sich aus 4' /, Will . Psd,St . Als gestern die letzte Pumpenstation eröffnet wurde , war eine
groß« Anzahl der Mitglieder be» städtischen Bauamtcs und der fiädti-
schen Verwaltungsbehörden zugegen.



Handel und Verkehr .

Neaeft . r Frankfurter Kurszettel im Hauptbtatt
ill. Seile .

Handelsberichte .
Berlin , 10. Aug. Schlußbericht. Weizen per August 214 .—, per

Septvr .-Oktbr. 316.— . Roggen per August 162 .—, per Sept .-Okt.
161 .50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 59.— , per Okt.-Nov . 59.80.
Spiritus loco 57.30 , per Aug.-Sept . 56 .20 , per Sepremb .-Oktober
56 70. Hafer per Aug . 169 .—, per Sept .-Okt. 166 .50 . Wetter : —.

BreSlau , 9 . Aug . Getreidemarkt . Spirrms pr . 100
Liter 100 °/q pr. August- September 55.30 , pr . September - Oktober
55L0 , pr . Oktober-November 55 .50 . Weizen pr . September -Oktober
206 .00. Roggen pr . August 168.00 , pr. September -Oktober 165 .00,
pr . Oktober-November 162.00 . Rüböl pr . September -Oktober 58.50 ,
pr . Oktober-November 59.50 , pr . April -Mai 62.—.

Stettin , 9. Aug. Getreidemarkt .' Weizen pr . August
21L.— , per September - Oktober 213 .— , pr. Oktober-November
316 . - . Roggen pr . August 159 .—, pr. September -Oktober 180 . —,
pr . Oktober-November 160.50. Rüböl 100 Kilogr. pr . August 55 .75,
pr . Sept .-Oktober 55 .75 . Spiritus loeo 55 .50 , pr . August-Septem -
der 55 .80, pr . September -Oktober 56.50 . Rübsen pr . Herbst 282 .—

Köln , 10. Aug . (Schlußbericht.) Weizen niedriger , loco hiesiger
23L0 , Io« , fremder 23.— , Per Novbr . 2320 , Per März 23.65.
Roggen matt , Io« , hiesiger 17 .50 , per November 16.75 , Per März
17.50 . Hafer —, Io« > 17.50 , per Novbr . 16Lö . Rüböl matter , loeo
32 .60 , per Oktbr . 32 .50, per Mai 34 .—. Wetter : Trocken.

Hamburg , 10. Aug. Schlußbericht. Weizen besser, per August-

Sept . 218 .— G-, Per Sept .-Oktbr . 220 — G . , Okt.-Nov . 224.— G.
Roggen höher, per August- Sept . 163.— G -, per Sept .-Okt. 163 .— G .,
per Okt.-Nov. 164 G . Wetter : Heiß.

Mainz , 10. Aug . Weizen fest , per Novbr . 23 .60, per März
24 .20 . Roggen — , per Novbr . 17.20 , Per März 18.05 . Hafer —,
per Novbr . 16.55 , per März 17.10. Rüböl bester, per Oktbr. 32 .90,
per Mai 34 .15.

61 - . Paris , 9. Aug . Durch Erlaß des FinanzminisierS vom 7.
ist der Zinsfuß für die SchatzbonS aus 2, 3 und 5 Proz . herabgesetzt
worden , je nachdem dieselben auf 6—11 Monate , aus 1 Jahr oder
auf 5 Jahre lauten . In Folge dieser Maßnahme rückten die beiden
Renten neuerdings auf 105.55 und auf 67 .10 vor ; für die 3Proz.
schien dies freilich des Guten zu viel, und sie war zum Schluß wieder
zu 66 .90 offerirt. Italiener 73.35, Türken 41.07, spanische Exterieurs
18^/g, Peruvianer 59 ' ft . Banque de Paris 1155 , Mobilier 186, spani¬
scher Mobilier 625 , Banque ottomane 582 , österr. Bodenkredit 555,

Staaisbahn 622 , Lombarden 221 .
-f- Pari » , 10. Aug . Rüböl per August 82 .50 , per Septbr . 82 .50,

Per Septbr .-Dezbr . 82 .70 . per Jan .-April 83 . — . Spiritus per
August 48 .75, per Jan .- April 51.50. Zucker, weißer. diSp . Nr . 3 per
August 66.—, per Oktbr .- Januar 6375 Mehl, 8 Mrk.. Per August
64L0 , per Septbr .-Oktbr. 64.50, per Septbr . -Tezbr . 64 .75 , per Nov .-
Febr . 65 .25 . Weizen per August 28 .—, Per Septbr .-Oktbr . 29 .—,
per Sept .-Dezbr . 30 .—, per Novbr .-Febr . 30 . Roggen per August
19.—, per Septbr .-Oktbr. 19.75 , per Septbr .-Dezbr . 20L0 , Per Nov .-
Febr . 20L0 . Wetter : Schön.

Amsterdam , 10 . Aug . Weiten loco geschäftSloS , per Novbr .
317 . Roggen loco unser ., per Oktbr . 202 .50 , per März 213 .50.
Rüböl Io« , 36, per Herbst 37 , per Mai 39 °/- . RapS loco —, per Herbst
405 . Heiß.

Antwerpen , 9. Aug. Raffin . Petroleum fest , blank diSpon.
frS. 24 ' /, Br „ per August 23 ' /, bez ., 24 Br ., Septbr . 24 ' /, bez., 24 ' /,
Br ., Septbr . -Dezbr . 25 '/, Br . , Oktbr .-Dezbr . 25^/, Br . Amerika».
Schmalz unverändert , Marke Wilcox diSpon. fl. 37 . Amerikan. Speck
behauptet , lang diSp . frS. 134 —135 , short diSp . 136 . — Wollumsatz
78 B . La Planr . — Kurz Köln 123 .45.

London , 10. Aug . (11 Uhr) . ConsolS 94' /,x , Lomb . N/, , Jtal -
72^ /g , Türken 40' /«, Amerikaner —.

London , 10. Aug. (1 Uhr) . ConsolS 94' /g , 1885r Amerik. 107^ .
London , 10 . Aug. Schwimmende Weizenladungen : angekommen

—, zum Verkauf angeboten 24 TargoS.
London , 10. Aug . Leinöl loco 24 sh . 6 d.
New - Dork , 9 . Aug. Goldagio 113^/z . London 4,87 ' /, . Baum¬

wolle middl. Upland 14 ' /, cS. Petroleum Standard white 11' /, cs . Mehl
extra State D . 6.50 . Rother FrühjahrSweizen D . 1.49 . Schmalz,
Marke Wilcox 14 '/, . Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häfen der Union 300 Ballen , Export nach England 200 Ballen , !

nach dem Continent — B . !
Liverpool , 10. Aug. Baum wo llenmarkt . Umsatz 10,000 !

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig , stetig , j

Anleihe der Stadt Paris von 1875 . Ziehung am 5.
August. Hauptpreise .- Nr . 260439 L 100,000 Fr ., Nr . 162754
ä 50,000 Fr ., Nr . 37272 217399 358222 ä 10,000 Fr ., Nr . 10263
34393 63240 355120 L 5000 Fr . Nr . 26282 30729 52904 53467
57480 62S36 71773 92604 101438 106331 150069 246682 258838
294581 309Y09 324734 332718 336567 351061 380517 396819
442859 460601 484574 493647 L 1000 Fr .

RombaixundTourcoing50Fr . - Loose von 1860 . !
Ziehung am 2 . August , zahlbar am 1. November cr. Nr . 14465 '

Fr . 20,000 . Nr . 6337 10059 11691 20166 50110 je Fr . 1000.

Nr . 859 3902 6797 13939 26350 36886 31330 32531 38 tu ,
je Fr . 200 .

^

Belgische Kredit - Kommunal lOO - Fr . - Loos
Jahre 1868 . Ziehung am 2 . Aug. Auszahlung am i «Hs
Hauptpreise : Nr . 96622 Fr 12,500 . Nr . 65S4 78420 je

'
-r-

Nr . 30175 30727 49716 je Fr . 500. Nr . 3658 44229 487Z ' 'A
58261 68706 73165 82049 106840 117433 135862 je Fr .

Finnläirdische 10 Th lr . - Loose vom JahreI
Ziehung am 2 . August. Gezogene Serien : 56 199 331 357 ö-
375 443 547 567 654 689 700 714 741 751 797 880 948 qA ^ I
1117 1269 1309
2114 2166 2219 2297 2340 2450 2611 2739 2779 2938 29^ Z« !
2993 3213 3237 3255 3275 3285 3313 3341 3373 3425 347° M
3500 3659 3665 3711 3748 3798 3922 3962 4339 4391 4izl A
4712 4717 4734 5033 5203 5367 5387 5632 5721 5767 5gZ M
6320 6357 6514 6546 6565 6585 6610 6676 6733 6735 68N1
6869 8025 8091 8180 8227 8270 8354 8575 8649 8663 871 , A
8832 9026 9104 9289 9356 9391 9403 9537 9605 9629 96^ ^
9842 9975 10044 10087 10155 10189 10347 10430 106-N
10881 10980 11122 11207 11300 11306 11472 11833 118tMW
1185611994 .

Türkenloose . Nach der offiziellen Liste soll es um»-
L 3000 Fr . gezogenen Gewinnen heißen : Nr . 578738 und ^
573738 , wie in Nr . 182 angegeben.

Southampton , 6 . Aug. DaS Post-Dampfschifs des
Lloyd „Braunschweig '' , Kapt. C. Undütsch , welches am 24. J ^ O
Baltimoore abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens
halten hier angekommen und hat um 3 Uhr die Reise nach H ,
men fortgesetzt . Dasselbe bringt 122 Paffagiere und volle Lad«^

WitternngSbeobachtungeu
der meresroftrgischc» Lratis» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo- ! Fcikch- .

August
meta .tiAertin
in s Proc.

Wind . Himmel . - Bemir

10 . Mage . Lim 750 .7 27.0 l 61 NE . bewölkt ' —
» NachtS 9 Uhr 751 .5 20 .6 > 97 S . s. bew . ! —

11 - Mrgs . 7llhr 753 .1 20.2 ! 82 " w. bew . , —
i

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Krctzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffertliche Anffmdernugeu .

U.365 . Nr . 8110 . Breisach . Nach-
dem auf unsere Aufforderung vom 13. Mai
1875 , Nr . 5121 , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnetenLiegenschaften nicht
geltend gemacht worden find , werden solche
den jetzigen Besitzern, d. i. Taver Büssert
» ud seine Ehefrau Theresia , geb . Diriu
ger , von KiechlinSbergen, gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den 4. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
UL76 . Nr . 6442 . Staufen .

In Sachen
der Ehefrau des Josef Birk¬
hof e r , Maria Anna , geborn«
Hinninger . von HeiterSheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 26 . Mai d . I . , Nr . 4514 , innerhalb
der anberaumteu Frist keine lehenrechtliche ,
oder fideikommifsarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichneten
Liegenschaften g ltend gewacht worden find ,
so werden die Ausgeforderten der Ehefrau
des Joses Birkhofer , Maria Anna , geb.
Hinninger , von Heitersheim gegenüber
Mer Ansprüche für verlustig erkärl.

Staufen , den 4 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e u t n e r .
U .375 . Nr . 6443 . Staufen .

In Sachen
Johann Dienger von Hausen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 22. Mai l . I ., Nr . 4346, innerhalb »er
anberaamten Frist keine lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche oder dingliche
Rechte an die dort bezeichneten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht worden sind , so wer¬
den die Aksgesorderren dem Johann D i en¬
ger von Hausen gegenüber jener Ansprüche
für verlustig erklärt .

Staufen , den 4 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
U.369. Nr . 6867 . Triberg .

In Sachen Ezechiel Wehrle
in Schönwald gegen Unbekannte,
Eigenthum betr.

Mit Bezug aus die diesseitige Aufforde¬
rung vom 26. Mai d . I ., Nr . 4551 , werden
alle in solcher bezeichneten Rechte Dritter
dem Luffordernden Ezechiel Wehrle vou
Schöllwald gegenüber für erloschen erklärt.

Triberg, den 4. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Bsurro .

U .418 . Rr . 8345 . Donaueschinzen .
Gegen Kaufmann E. Zach manu von
hier haben wir Gant erkannt, und er wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zuzSvnfahreü Tazsahrt anberouwt auf

Freitag den 27. d . Mt » . ,
, Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzte » Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldcn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurtunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Togfahrt wird ein Maffe-

psteger und ein GlänbigerauSfchuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Bsrgvergleiche und Ernennung de- Mvsft -
pstigerS und BläubigeranSschuffeSdie Nicht-
nscheinenden als der Mehrheit der lkr-
schieaeneri beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende« Gläubiger
haben längsten» bi » zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
wtlchc nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden.

Donaneschingen, den 5. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zeps .
U.425 . Nr . 6429 . Ettlingen . Ge-

gen die Berlafstnschaft deS LaudwirthS Ig¬
naz Heinzler vonBrnchhrnsen haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr znm
RichtigstellnngS- ». VorzugSoersahren Lag -
sahrt anberanmt aus

D « nnerst « g den 19. August 1875,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
waS immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der «ngesetztc« Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
mcldeo und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpjandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSuikunden oorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pstegerS und GlaubigerauSschuffeS dieNicht-
erscheiaenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
selche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn fie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen würden .

Ettlingen , den 5. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
U.391. Nr . 4740. Achern . All- die-

jenigen Gläubiger , welche vor oder in der
heutigen LiquidationS-Tagfahrt ihre Forde -
rungen an die Gantmaffe des Krämer » Ja¬
kob März in Renchen nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Achern, den 6. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

N 0 b e r .
Brrscholleohritsvkrfahre ».

U .S6S. Nr . 4617 . Adelrheim . Da
Jakob Hespelt von Leibenstadtder diessei¬
tigen Beifügung vom 8. Juli 1874 , Nr .
4035 , keine Folge geleistet har , so wirs der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt und des-
seo Vermögen seinen muthwaßlichen Erben
i» fürsorglichen Besitz gegeben .

AdelSheiw, den 30 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L 0 e S.
Ltlnminüiguitgen .

L389 . Nr . 11,473 . Lörrach . Durch
Erkennrniß vom 17. Juni d . I . , Nr . 9034 ,

bestätigt durch Erlaß Großh . Kreis - und
HofgerichtS Freiburg , AppellationSsenat,
vom l3 . Julid . I . , Nr . 1662 , wurde dem
Joh . Jakob Döbele von Thumringen ,
51 Jahre alt , untersagt , ohne Beiwirkung
deS LandwirthS Wilhelm Brunner von
Thumringen weder za rechten, noch Ver¬
gleiche za schließen , Anlehm aufzunehmen,
angreifliche Kapitalien zu erheben noch hier¬
über Empfangsscheine zu geben und Güter
za veräußern oder zu verpfänden , unter
Berfällnng desselben in die Kosten.

Lörrach, den 29 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
U .372 . Nr . 6860 . Triberg . Durch

diesseitiges Erkenutniß vom 1 . Juli d . I -,
Nr . 5727, wurde der ledige Kollmaan
GrieShaber von Furtwangen wegen
bleibender Geistesschwäche entmündigt und
als dessen Vormund Fabrikant Adolf Furt -
wängler von Furtwangen bestellt .

Triberg , den 5. August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
U 349 . Nr . 6966. Wolfach ES

wird veröffentlicht , daß die 26 Jahre alte,
ledige Marianna Hi mmelsbach von
Welschensteinach durch Erkenniniß vom 16.
Juni 1875 , Nr . 5493 , wegen GemüthS-
jchwächc im Sinne des L.R .S . 489 ff. für
entmündigt erklärt und derselben gemäß
Entschließung deS GerichtSnstarS vom 26.
Juli 1875 , Nr . 3108 , Bauer Johann
Himmelsbach von da als Vormund be¬
stellt wurde.

Wolfach, den 30. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
tzrdeiuwrismtzr ».

U407 . Nr . 8114 . Breisach . Die
Wittwe der LandbriesträgerS Michael Ott
von Oberrimstgen , Maria Eva , geb. Hiß ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihre» Ehemannes ge¬
beten.

Etwaige näher Berechtigte werden aufge-
fordert , ihre Ansprüche

binnen 8 W ochen
geltend zu machen , da sonst dem Gesuche
entsprochen würde.

Breisach, den 5. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
U . 248 . 2. Nr . 8104 . Bühl Die

Wittwe deS unterm 16. Avril d. I . verstor¬
benen WagnerS Matheus Hen s el von Hild-
mannSseld, Luise , geb . Gö tz, von dort, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr de»
Nachlasse » ihre» verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Fall »
binnen 2 Monat eu

kein Einspruch erhoben, wird diesem Gesuch
stattgegeden werden.

Bühl , den 26 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

l)r . Roller .
U290 . 3 . Nr . 11,360. Rastatt . Die

Wittwe des Friedrich Kolb , Antonie , geb .
Hörig , von Kuppenheim hat um Einsetzung
in die Gewähr LeS Nachlasse » ihres Ehe-
manneS gebeten

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 28 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

v. Weiler .
Kuhn .

U.191 . 3. Nr . 7182 . Eberbach . Die
Großh . bad. Generalstaattkaffe hat nm Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Verlas -
senscha ' t der Jakob Rottengatter Wwe.,
Tbristim-, geb. Taseldecker . von hier nach -
gesucht . Diesem Gesuche wird stattgezeben
werden, wenn nicht innerhalb

Druck und Verlag der G . Braun ' schen

sechs kW ochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Eberbach, den 22 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

U.382. Nr . 7158 . Wolfach . Nach-
dem auf die öffentliche Aufforderung vom
22. Juni 1875 , Nr . 5632 , keinerlei Ein
spräche erhoben wurde, — so wird nunmehr
der aufforderungSklägerischeGroßh . FiskuS ,
vertreten durch Großh . GeneralßaatSkaffe,
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffen¬
schast der Amalia Spinner von Ober -
wolsach hiermit eingewiesen.

Wolfach, den 4 . August 1875
Großh bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .

Erbvorladnagen .
U . 414 . End in gen . Die Gebrüder

Franz und Joses Durath von Riegel, de -
reu Aufenthalt seit Jahren unbekannt , find
auf Ableben ihres Bruder » Karl Durath ,
lediger Maler von Riegel, theilweisezu des -
sen Erbnachlaß gerufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
ihren Lrbanspruch in Frist

von drei Monaten
anher geltend zn machen, als sonst der frag¬
liche Erbnachlaß lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde, welchen er zukäme , wenn sie.
die Geladenen , zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Endingen , den 7 . August 1875.
Biechelc , Großh . Notar .

U. 413 . Flehingen . Jakob Türk -
heimer von MünzeSheim , unbekannt wo
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft sei-
ner Mutter , der Bär Türkheiwer Ehe-
fron , Miua , geborne HeinSsnrther . von
MünzeSheim berufen and wird daher Elfte¬
rer zur Geltendmachung seiner Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
bei dew Unterzeichneten öffentlich vorgela¬
den , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde , wel
chen sie -znkänie , wenn er, der Geladene, zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Flehingen , den 7 . August 1875.
Der Großh . Notar
E . Brunner .

U.41S. Meßkirch , Jaksb Brngger ,
geboren 1 . Juli 1832 , von Reuthe , Ge¬
meinde Wasser , ist zur Erbschaft seiner am
3 August 1875 verlebten Mutter , der Land -
wirth Johann Brngger Wittwe , Anna
Maria , geb. Ramsperger , von da , be¬
rufen .

Derselbe ist vor vielen Jahren nach Ame¬
rika auSgewanderl und sein Aufenthalt un¬
bekannt ; rr wird daher ausgesordert,

binnen drei Monaten
seine Erbans »reiche an den mütterlichen
Nachlaß anher geltend zu machen , da sonst
die Erbschaft nur Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen solche zukäme , wenn
er , der Geladene , zur Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Meßkirch, den 6 . August 1875 .
Ter Verwalter des Not .- DistriktS Mcßluch

Großh . Gerichtsnotar
Köllenberger .

U .368. Mühlburg . Christof Knob
loch , geboren in Knielingen, volljährig, ist
zur Erbschaft seiner Tante , der ledigen
Lardwicthin Maria .Salomra Thum von
Knielingen , berufen , sein Aufenthaltsort
aber gänzlich unbekannt.

Dieser wird daher zur BermögenSaus-
nahmc und zu den LheitungSoerhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß,
wenn er nicht persönlich erscheint , di« Erb -
schuft Denen wrrd zuxethril'. werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit de » Erbanfalls nicht mehr aui Leben

gewesen wäre.
Mühlburg , den 6. August 187S .

Großh . Notar
M a t h 0 S .

U .431 . Gückingen . JosefSl « . ,
Jahre alt, von Rhina , seit 1868 inch^i
« 0 abwesend, ist zur Erbschaft sei,«
4 . April d. I . verstorbenen Mutter, M
Klor ' S Ehefrau , Agathe, geb. B unszj
von da, wildern «en.

Derselbe wird hiemit zn der Verwieg
ausnahme und zugleich zu den Erbihî ä
Verhandlungen mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß wenn er
binnen Frist von 8 Mon « ,„ ,n «lato ,

nicht erscheint, die Erbschaft Denawi
zugetheilt werden, welchen sie zukäm,
der Vorgeladene zur Zeit deS Wchl
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 28 . Juli 187S.
Großh . Notar

Götz
U .378. S t e r t e n a . k. M . Ha»

Kratzer , geb. den 9. Juli 18S0zu8tz»
kinqen , ist zur Erbschaft der am Ltp
1875 zu Krctnheinstetten verstürbe»« l»
maS Braun , Schuster , Wittwe, !!»
Maria , geb . Kratzer , mitbcrrfen.

Da dessen AnsrnthaltSort hier u«
ist , so wird er hiermit ausgesordert/!
Erbmisprüche

innerhalb drei Movele «
geltend zu machen , widrigensaä» diill
schast den übrigen Betheiligteu
würde.

Stetten a. k. M . , den 4. August M
Großb . Notw

Ph . Schmid .
U .367 . THirn gen . K-sp« »'

von Ay ist am Nachlaß seiner z» >P
storbenen Vaters Konrad Soll , «8^

miterbberechtigt. Da sein AufeiM
bekannt ist , so wird cr an mit
genranfvahme and den Lheiluuzr« G
langen mit Frist von

drei Monaten -
und mit dem Bedeuten Vvrgelsde « , w
Falle seineSAuSblkibens die LrbsW»

lich Denjenigen zugewiesen wird ,
zukäme. wenn er zur Zeit der am»

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Thiengm , den 5 . August 187o.

Der Gioßh - Notar
Sch » PP .

U. 432 . Thi engen .
Haupt , 48 Jahre alt, van Al
am Nachlasse seine » daselbst «1
Vater », Philipp MülhauPt , -u.
berechtiget . .

Da sein Aufenthalt unbelarmt » ^
er, oder seine RechtsnachfolgerM

von drei Mon » " *

zur VcrmögenSausnahme und

lnng- verhandlungen mit oew
her vorgeladen , daß im Falle
ben» die Erbschaft lediglich D

gewiesen wird , denen fie zm^
bezw . fie , zur Zeit de » S
wehr am Leben gewesen wäre-

Thiengen , den 7. August 16 '»

Der Großh . Notar
Schup V> , ^

Handelsregister -« -^
U.386 . Nr . 6057. EpV' "^ ,

Damm vom Heutigen , nin
wurde eingetragen :

Zn O .Z . 12 de»
ster » : Die offene -j
Gisfey u. Sch " "
durch geg-ns-WS--
gelöst. DieLiquld -^
seitherigen Gesellschaft̂ ^ »>
gnst Schiele und K-«

fey in Rahrbach. . zA,

Kugle --

Hosbnchdruckerei .
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